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11.6.1597 Ferdinand Albrecht von Hoyos richtet eine Bittschrift an 
Erzherzog Maximilian und gibt die Klage seines Marktes 
Emersdorf weiter ( HEVS ) 
 

20.6. 1597 Johann Ernst lässt sich im Zeughaus von Wien mit einer 
schwarzen Rüstung und einem Karabiner-Rohr 
ausstatten7 ( HEVS ) 

 
21.6.1597 Nach ihrem Abzug nach Klosterneuburg quälen die 

Wallonen auch dort die Bevölkerung derartig, dass auf 
eine Klage hin der Kaiser den sofortigen Abmarsch 
befiehlt, worauf die Kompanie über Wien nach Kittsee 
marschiert8.( HEVS ) 

 
Juni 1597 Johann Ernst erhält vom kaiserlichen Obersten Michael 

Adolf Graf Althan das Patent als Hauptmann. Die 
wallonische Kompanie ist in der Folge an der Erstürmung 
der Festung Papa und der Belagerung von Raab beteiligt. 

 
21.2.1598 Der ehemalige Feldschreiber Daniel Sonnleitner schreibt 

an Hans Ernst: 
 

• Im vergangenen Sommer sind seine Frau und vier 
Kinder gestorben und auch er selbst war schwer 
erkrankt. 
 

• Er bittet um Verzeihung um die gröbliche Beleidigung, 
die er im Feldzug des vergangenen Jahres Johann 
Ernst zugefügt hat, zu verzeihen. 
 

• Er bittet ihn, da er wieder heiraten und eine neue 
Stellung antreten will, um die Ausstellung eines 
Zeugnisses für seine Dienste im letzten Feldzug  
( HEVS ) 

 
1.8.1598 Gottlieb Pöttinger wundert sich, dass er angeblich Johann 

Ernst beleidigt haben soll und bittet seinen lieben 
Schwager um Aussprache ( HEVS ) 

 

 
7  Brief des Zeughausverwalters Johann Walther an der Chef der kaiserlichen Rüstkammer 
Johann Albrecht von Sprinzenstein ( FA ) 
8  Schreiben des Erzherzogs Maximilian an Johann Ernst, sich für den Unfug zu verantworten 
bzw. die Täter zu bestrafen ( FA ) 


	-

